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Ich mache das genauso mit den Silben (und in einigen Lehrwerken wird das auch genauso
eingeführt), die Variante, erst zu hören, wieviele Laute man hört (und z.B. für jeden Laut einen
Baustein aufzustellen) ist mir als Vorschlag auch schon begegnet, habe ich aber noch nie
ausprobiert und stelle ich mir auch für schwierig vor. Das setzt ja voraus, dass die Kinder schon
in der Lage sind, alle Laute zu hören. Da das aber etliche Kinder (noch) nicht können, wäre das
bestensfalls als gemeinsame Übung für alle geeignet, als Hörtraining. Das kann man sicherlich
machen, man kann aber auch überlegen, ob es nicht schlauer ist die Zeit und Energie in die
Einübung einer Vorgehensweise zu investieren, die die Kinder auch selbständig anwenden
können und die Ihnen tatsächlich hilft.
Und wenn wir ermittelt haben, wieviele Silben das Wort hat, hören wir danach ja auch gründlich
Silbe für Silbe ab.Aber wie gesagt: ich habe das so noch nie gemacht, vielleicht hat da ja
jemand auch Erfahrungen und sieht das anders.

Ansonsten empfinde ich es als sehr ermüdend, dass sobald ein entsprechendes Schlagwort (in
diesem Fall "Anlauttabelle" ) in der Überschrift auftaucht, reflexartig einige Sek-Kollegen ein
Grundsatzdebatte starten wollen. Und einen immer und immer wieder über Dinge belehren, die
man eh schon weiß und nach denen gar nicht gefragt wurde. Natürlich gibt es keine 1:1
Zurordnung Laut-Buchstabe. Das wissen auch Grundschullehrer. Das vermittlen wir auch nicht
den Kindern. Aber: für einen Erstklässler ist es eben nicht automatisch klar, dass es überhaupt
einen Zusammenhang zwischen Lauten und Buchstaben gibt! Und nur darum geht es erstmal.
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